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THEATER 209

mit künstlerischer Verantwortung
getan wird, immer auch auf lokale und
regionale Bezüge. Insofern darf man
darum sagen, auch im Theater gelte
das Gesetz von Angebot und Nachfrage.

Es gilt nicht in dem banalen,
den Vergleich mit der Brotfabrik
provozierenden Sinn, aber genau so, dass

«der gebildetere, urteilsfähigere Teil
des Publikums», von dem der Auf
satzschreiber in Hamburg vor hundertvierzig

Jahren schrieb, davon
überzeugt wäre, hier sei Auseinandersetzung

mit Fragen, die wichtig sind,
die uns betreffen. Hier sei Kommunikation

öffentlich, unterhaltsam und
fesselnd. Der Beifall im Theater war
ursprünglich nur der herausragenden
Leistung zugedacht, dem Ausser¬

ordentlichen und Mitreissenden. Als
Ritual entspricht er zu sehr dem, was
leider in der Regel auch auf der Bühne
selbst geschieht. Daraus auszubrechen,
ist als Ziel und Vorsatz eines Theaters,

ganz gleich, ob subventioniert oder

nicht, nur zu begrüssen. Mit der
Vorstellung, das Theater habe eine
missionarische Aufgabe, hat das allerdings
nichts zu tun. Die Theatermacher und
ihr Publikum sollten sich viel mehr als

bisher als gleichberechtigte Partner
gegenübertreten, in gegenseitiger Achtung

und in der Annahme, der eine

gebe dem andern seine ganze
Aufmerksamkeit, wende ihm alle Kraft
und Fähigkeit des Verstehens zu.

Anton Krättli

ifi ATAG
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Wirtschaftsberatung

Allgemeine
Treuhand AG



vielseitig
fortschrittl ich
zuverlässig
erfolgreich ¦

Bank Rohner
die Bank, von derSie mehr erwarten können

Bank Rohner AG, Hauptsitz StGallen
Niederlassungen in Basel, Chiasso, Genf, Lugano
und Zürich



Von der Viscosuisse rund
um die Welt:
Die modernen Qualitätsgame Nylsuisse=
und Tersuisse für die Textilien der Zukunft.
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VISCOSUISSE
Viscosuisse AG, CH-6020 Emmenbrücke
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Golf C 58 PS

Fr.l3'300.-(3-türig)
Golf: auch mit 75 PS,

54 PS (Diesel),
70 PS (Turbo Diesel)
oder als Carat mit 90 PS

GTI112PS
5-Gang-Sportgetriebe.
Bordcomputer.
Fr.l9'980.-(3-türig)
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Offizieller Importeur für Audi und VW
5116 Schinznach-Bad
und die 575 V.A.G Partner
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